
Gute Chancen für „Spätstarter“
Gewerkschaft BAU: Die Baubranche in Salzgitter hat noch mehr als 230 Ausbildungsplätze frei

Braunschweig. Die Arbeits-
agentur Braunschweig-Goslar
macht sich stark für mehr Auf-
merksamkeit für den Beruf des
Erziehers oder der Erzieherin.
Denn der Ausbau der Kinder-
betreuungseinrichtungen habe
in den letzten Jahren zu einer
erheblichen Steigerung der
Zahl betreuter Kinder und der
Beschäftigtenzahl in Kinderta-
geseinrichtungen geführt, be-
schreibt deren Leiterin Kerstin
Kuechler-Kakoschke die aktu-
elle Situation der Erziehungs-
berufe in der Region. Die Be-
schäftigungsfelder seien auch
sehr vielfältig, fügt sie hinzu.

„Die meistenMenschen ver-
binden mit dem Beruf die
Arbeit in Kindergarten und
Kita. Aber Erzieherinnen und
Erzieher sind darüber hinaus
auch in offenen Ganztagsschu-
len, in Jugendwohngruppen so-
wie in der ambulanten und sta-
tionären Jugendhilfe gefragt“,

koschke.
Beschäftigte inderKinderbe-

treuung und -erziehung erziel-
ten bei einer Vollzeitbeschäfti-
gung im Kalenderjahr 2023 in
Niedersachsen ein mittleres
Bruttoentgelt (Median) von
3.679 Euro (Deutschland 3.749
€). Der vergleichbare berufs-
übergreifende bundesweite
Median betrug 3.796 Euro. Der
notwendige weitere Ausbau der
Kinderbetreuung (auch an den
Grundschulen) sowie das bal-
dige Ausscheiden vieler älterer
Beschäftigter in den Ruhestand
werden den Bedarf an Erziehe-
rinnen und Erziehern in naher
Zukunft weiter steigern, prog-
nostiziert die Arbeitsagentur in
einer Mitteilung. „Es ist Dring-
lichkeit gegeben, die Attraktivi-
tät des Berufs und der Erzieher-
Ausbildung zu verbessern, um
das Angebot an ausgebildeten
Fachkräften deutlich zu erhö-
hen.“

so die Arbeitsmarktexpertin.
Aktuell arbeiten imAgenturbe-
zirk Braunschweig-Goslar
5.236 Erzieherinnen und Erzie-
her (Stand Dezember 2023).
Das sind 460mehr als noch vor
fünf Jahren. „Die Zahl der offe-

nen Arbeitsstellen ist seit Jah-
renunterdenTOP5der Stellen-
gesuche. Derzeit haben wir 203
gemeldete Stellen. Im Juli vor
fünf Jahren waren es noch 101.
In Relation zu den derzeit 146
gemeldeten Arbeitslosen in

diesem Beruf kann ich schon
von Vollbeschäftigung spre-
chen. Die Aussichten im Erzie-
herberuf sind weiterhin sehr
gut, da die Kinderbetreuung
weiter ausgebaut wird“, prog-
nostiziertKerstinKuechler-Ka-

Gefragter Job: aktuell arbeiten 5.236 erzieherinnen und erzieher im bezirk der arbeitsagentur
braunschweig-Goslar. foTo: PanThermeDIa

Salzgitter. Der Countdown
läuft: Eigentlich sollte spätestens
am 1. September für alle der
Startschuss fallen, die eine Aus-
bildung machen wollen. „Doch
auch für Jugendliche, die sich
später entscheiden, ist der Zug
noch längst nicht abgefahren.
Auch Spätstarter haben immer
noch gute Chancen, in Salzgitter
einen Ausbildungsbetrieb zu
finden. Sogar bis spät in den
Herbst hinein“, sagt Karl-Heinz
Ehrenberg von der Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU).

Der Vorsitzende im Bezirk
Braunschweig-Goslar verweist
dabei auf aktuelle Zahlen der
Arbeitsagentur.Demnachhaben
die Unternehmen in Salzgitter
insgesamt rund 580 Ausbil-
dungsstellen gemeldet. „Doch
davon sind ziemlich viele noch
nicht vergeben: Aktuell warten
noch mehr als 230 Ausbildungs-
plätze auf Jugendliche, die sich
für einen Job-Start im Hand-
werk, in der Industrie, in den
Dienstleistungsbranchen oder
imHandel entscheiden“, so Karl-
Heinz Ehrenberg.

Auch der Bau in Salzgitter su-
che über die Arbeitsagentur im
Moment noch Jugendliche, die
auf eine gute Job-Perspektive
setzten.Denn gebaut, umgebaut,
saniert und renoviert werde im-
mer: „Wohnungen, Schulen, In-
dustriegebäude, Straßen, Brü-
cken, Gleise. Wer auf die Bau-
wirtschaft setzt, hat quasi eine le-
benslange Beschäftigungsgaran-

dung, die im Betrieb und in der
Berufsschule läuft, sind Azubi-
Wohnungen für die IG BAU
Braunschweig-Goslar ein wich-
tiges Stichwort. Vielen Jugendli-
chen falle es schwer, ein WG-
Zimmer und erst recht eine eige-
neWohnung zu finanzieren. „Es
kann nicht sein, dass jungeMen-
schen eineAusbildungsstelle, für
die sie sich interessieren, sausen
lassen, weil sie zu weit entfernt
ist. Das können wir uns einfach
nichtmehr erlauben.Azubis gibt
es nicht wie Sand amMeer“, sagt
Karl-Heinz Ehrenberg. Junge
Menschen sollten sich gezielt auf
ihre Ausbildung konzentrieren
und nicht wochen- oder mona-
telang auf Wohnungssuche ge-
hen müssen. „Schon deshalb
muss auch in Sachen Azubi-
Wohnen mehr passieren“, findet
Karl-Heinz Ehrenberg. Für ihn
ist vor allem der Bund gefordert,
mehr zu machen.

Das bedeute dann auch mehr
Wohnungsbau.Undder funktio-
niere heute deutlich anders als
früher: Der Bau erlebe einen ra-
santen technischen und digita-
len Wandel. Außerdem seien
Bauarbeiter „Praktiker im Kli-
maschutz“: „Vom energieeffizi-
entenNeubau über das energeti-
sche Sanieren der Fassaden und
Dächer bis zum Recyceln des
Bauschutts von Abrisshäusern –
auf vielen Jobs am Bau klebt ge-
wissermaßen ein Umwelt-La-
bel“, so der Vorsitzende des IG
BAU-Bezirksverbandes Braun-
schweig-Goslar.

tie“, ist der IG BAU-Bezirksvor-
sitzende überzeugt. Er rät Ju-
gendlichen, die noch unent-
schlossen sind, taff zu sein: „Be-
rufsberatung und Internet geben
eine Orientierung, klar. Aber es
kommt auch gut, einfachmal bei
Betrieben anzuklopfen und zu
fragen“, sagt Karl-Heinz Ehren-
berg. Schließlich sei der persön-
liche Eindruck oft entscheiden-
der als die Noten im letzten
Zeugnis. Und längst nicht alle
Unternehmen würden Ausbil-

dungsplätze der Arbeitsagentur
melden.

Außerdem sei es allemal bes-
ser, eine Ausbildung anzufangen
als „irgendwo als Hilfskraft an-
zuheuern“. So gebe es in der Ge-
bäudereinigung beispielsweise
eine qualifizierte Ausbildung:
„Das ist die größte Handwerks-
branche, die wir haben. Der Be-
ruf des Gebäudereinigers ist ein
Handwerksberuf. In dem Job
gibt es ständig neue Technik und
weiterentwickelte Maschinen,

die die Arbeit enorm erleich-
tern“, erklärt Karl-Heinz Ehren-
berg. Dabei gehe es auch „hoch
hinaus“ – als Fassadenreiniger.
Aber auch auf der Karriereleiter:
„Wer seine Ausbildung im Ge-
bäudereiniger-Handwerk ge-
macht hat, kann seinen Meister
machen oder Techniker werden
und die Fachrichtung Reini-
gungs- und Hygienetechnik
draufsatteln“, so der Gewerk-
schafter.

Bei der dualen Berufsausbil-

Da geht noch was: Jugendliche in salzgitter haben noch eine gute auswahl, was die ausbildungsplät-
ze auf dem bau angeht. foTo: IG baU | TobIas seIferT

Ein Beruf mit Zukunft
Der Bedarf steigt: Immer mehr Menschen in der Region sind als Erzieher und Erzieherinnen beschäftigt
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